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Vel'oh

Au lancement, le soleil n'était pas au rendez-vous

Après la mise en service de vel'oh!, le
21 mars 2008, près de 1000 locations
ont été enregistrées dans les 5 premiers
jours, ce qui représente une moyenne
de 200 mouvements par jour! Le succès
de vel'oh! n'en reste pas là. Le nombre

d'abonnés de longue durée a dépassé les
600 et plus de 300 personnes ont

sous-crità un abonnement courte durée dans
cette même période.

Pour le lancement des vélos en libre
ser-vice,les 250 vel'oh! se sont donnés
ren-dez-vousPlace Guillaume Il pour une

parade à travers la ville. Après avoir
donné le coup d'envoi, Paul Helminger,
Bourgmestre de la Ville de Luxembourg,
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1000 locations en cinq jours !

s'est mis à la tête du peloton
accompa-gnédu collège échevinal, de Claude Wi-

seler, Ministre des Travaux publics, et

d'autres personnalités de la ville et du

pays. Le peloton s'est composé de
nom-breuxmembres de la Lëtzebuerger Velos

Initiative, d'étudiants de l'Université de

Luxembourg et de membres du
person-nelde l'administration municipale.

Déjà avant le lancement officiel, les
vé-losen libre service de la Ville de
Luxem-bourgont été un vrai succès. Près de 400

personnes s'étaient abonnées au système
avant même qu'un seul des 250 vélos
n'ait été dans les rues de la ville.

administrative,
and cultural news
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Vel'oh

1000 ausgeliehene
Fahrräder in fünf Tagen!

"-7

Nach der Inbetriebnahme des vel'oh!-

Fahrradleihsystems, welche am 21. März
2008 erfolgte, wurden in den ersten 5

Tagen 1000 Fahrräder ausgeliehen, was

einem Durchschnitt von 200
Inanspruch-nahmenpro Tag entspricht! Doch damit
nicht genug: Die Zahl der
Langzeitabon-nentenbeträgt bereits mehr als 600, und

über 300 Personen haben während des

gleichen Zeitraums ein
Kurzzeitabonne-mentabgeschlossen.

Für die Einführung des Fahrradleihsys-
tems hatten sich die 250 vel'oh! auf der
Place Guillaume II für eine Parade durch
die Stadt eingefunden. Nach dem Start-
schuss durch den Bürgermeister der Stadt

Luxemburg, Paul Helminger, setzte sich
dieser in Begleitung des Schöffenrats,
des Ministers für öffentliche Arbeiten,
Claude Wiseler, und sonstiger Persönlich-
keiten aus Stadt und Land an die Spitze
des Fahrerfeldes. Im Feld waren darüber
hinaus zahlreiche Mitglieder der Lëtze-

buerger Velos Initiative, Studenten der
Universität Luxemburg und Mitglieder
des Personals der Gemeindeverwaltung
vertreten.

Bereits vor dem offiziellen Startschuss
er-wiessich das Fahrradleihsystem der Stadt

Luxemburg als großer Erfolg. Mehr als
400 Personen hatten bereits ein
Abonne-mentbeantragt, ehe auch nur ein
einzi-gesder 250 Fahrräder in den Straßen der

Hauptstadt zu finden war.

Leider war bei der Einweihung die Frühlingssonne
nicht mit von der Partie



1000 hirings
in five days!

After the Vel'oh scheme was started up
on 21 March 2008, there were around
1000 hirings in the first 5 days,
repre-sentingan average of 200 a day! And
Vel'oh's success goes further than that.
The number of long-term hirings has
ex-ceeded600 and more than 300 people
signed up for short-term subscriptions in
the same period.

For the launching of the self-service
bike scheme, 250 vel'ohs were brought
to Place Guillaume Il for a procession
through the city. After giving the
start-ingsignal, Paul Helminger, the Mayor
of the City of Luxembourg, went to the
head of the pack, accompanied by
Coun-cillors,Claude Wise ler, the Minister for
Public Works, and other leading figures
from the city and all over the country.
The pack included many members of the

Lëtzebuerger Velos Initiative, students
from the University of Luxembourg and

municipal officials.

Even before the official launching, the

City of Luxembourg's self-service bicycle
scheme had already scored a great
suc-cess.Nearly 400 people had subscribed to

the scheme before even a single one of
the 250 bikes was available on the city
streets.

C H

Vel'oh

1000 alugueres
em cinco dias!

N° 87 AVRIL 2008

i]

Depois da entrada em serviço do vel'oh!, a 21 de Março de 2008, perto de 1000

alugueres foram inscritos nos 5 primeiros dias, o que representa uma media de
200 movimentos por dia! 0 kit() do vel'oh! náo fica so ai. 0 nümero dos
assinan-tespermanentes ultrapassou os 600 e mais de 300 pessoas fizeram uma

assinatu-rade curta duraçáo nesta mesma época.

Para o lançamento das bicicletas em livre serviço, os 250 vel'oh! marcaram um

encontro na Place Guillaume Il para uma parada através da cidade. Depois de
ter dado o pontapé de saida, Paul Helminger, Presidente da Câmara da Cidade
do Luxemburgo, pôs-se à frente do pelotáo, acompanhado pelos Vereadores da

Câmara Municipal, por Claude Wise ler, Ministro das Obras Püblicas, e por
ou-traspersonalidades da cidade e do pals. 0 pelotáo era composto por numerosos

membros da Lëtzebuerger Velos Initiative, por estudantes da Universidade do

Luxemburgo e por membros do pessoal da Administraçáo Municipal.

Ja antes do lançamento oficial, as bicicletas em livre serviço da Cidade do
Luxem-burgoforam um verdadeiro kit°. Perto de 400 pessoas tornaram-se assinantes
do sistema, mesmo antes de que uma (mica das 250 bicicletas tenha estado nas

ruas da cidade.
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Der Ausklang der Spielzeit 2007-2008

Zum Abschluss der Spielzeit 2007-2008

bieten die Theater der Stadt Luxemburg
den Freunden von Sprechtheater, Oper
und Tanz noch einmal Leckerbissen in den

jeweiligen Sparten. Eine moderne und eine

klassische Oper stehen in Mai und Juni auf

dem Programm: „Der Kaiser von Atlantis"
von Viktor Ullmann und „L'Italiana in

Al-geni" von Gioacchino Rossini schließen eine

reiche Opernsaison ab.

Der Kaiser von Atlantis

Am 5. und am 6. Mai führt das „Or-
chestre symphonique et lyrique" aus

Nan-cyunter der musikalischen Leitung von

Olivier Dejours und in einer Inszenierung
des in Luxemburg wohl bekannten und

geschätzten Regisseurs Charles Tordjman
das ergreifende Werk „Der Kaiser von

At-lantis"von Viktor Ullmann auf (Libretto:
Peter Kien). Der Ort, an dieses Werk ent-

stand, bedingte seine Orchestrierung: das

Konzentrationslager Theresienstadt, wohin

der österreich-tschechische Komponist jü-
dischen Ursprungs (geb. 1898) im
Septem-ber1942 deportiert worden war. Ullmann

komponierte „Der Kaiser von Atlantis oder

die Todverweigerung" für ein kleines

Ins-trumental-und Vokalensemble. Inmitten

des Grauens schrieb er Musik, hielt Proben

ab und gab Konzerte, verfasste Kritiken und

stellte Werkverzeichnisse auf, alles mit Dul-

dung der Nationalsozialisten, die

Theresi-enstadtals Vorzeigelager betrachteten und

so Künstlern einen Freiraum ließen, denn

sie außerhalb des Lagers schon längst nicht

mehr hatten. Dort schrieb Ullmann diese

Kammeroper, die allerdings nicht — wie an-

dere seiner in Theresienstadt komponier-
ten Werke — im Lager aufgeführt wurde.

In der Tat: die SS-Kommandantur konnte

kein Werk aufführen lassen, in dem der Tod

mitten im totalen Krieg die Arbeit
verwei-aert.Sein reges Schaffen in Theresienstadt

ist auch als Zeugnis eines Menschen zu se-

hen, dem es wichtig war, „nicht klagend
an Babylons Flüssen zu sitzen" und stets

zu zeigen dass sein Kulturwille seinem Le-

benswillen adäquat war, wie Ullmann sich

selbst ausdrückte. Der Kaiser von Atlantis

singt in der Abschiedsarie „... doch leise ist

in mir noch Hoffnung später Wiederkehr".
Diese Hoffnung sollte Ullmann nicht erfüllt

werden: mit seiner Frau wird er am 16.

Ok-tober1944 nach Auschwitz deportiert, wo

sie zwei Tage später ermordet werden. Als

Autograph erhalten, gelang es, die Partitur

von „Der Kaiser von Atlantis" zu retten.

Das Werk wurde 1975 uraufgeführt.

ems.". VILLE DE

LUXEMBOURG

J



in den städtischen Theatern
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Auch auf die „Italiana in Algen i" von

Rossini hatte die Weltgeschichte ihren Ein-

fluss: der orientalische Ambiente — auch

wenn Algerien stricto sensu nicht zum

Ori-entgezählt werden kann — war zu Beginn
des 19. Jahrhunderts durch Napoleon Bo-

naparts Ägyptenfeldzug sehr in Mode
ge-kommen.Die Kultur und die Lebensformen

des osmanischen Reiches übten eine große
Anziehung auf die Europäer aus. Rossini

verlegt den Schauplatz seiner ersten
ope-rabuffa, die aber auch durchaus Elemente

der opera seria enthält, ins exotische Alge-
rien. Es ist allerdings anzunehmen, dass die

Hauptfigur, die selbstbewusste und stolze

SPECTACLE
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Italiana in Algen

Isabella, in Wirklichkeit genauso
Schwierig-keitengehabt hätte, sich in Algerien
durch-zusetzenwie in Rossinis Venedig, wo das

Werk am 22. Mai 1813 mit großem Erfolg
uraufgeführt wurde. Am 6., 8. und 10. Juni

2008 wird „L'Italiana in Algen i" im Großen

Theater in der Produktion des Festival

inter-nationald'art lyrique d'Aix-en-Provence zu

sehen sein, in einer Koproduktion mit dem

Teatro National de Sao Carlos aus Lissabon

und dem Grand Théâtre de Luxembourg, in

Zusammenarbeit mit dem Orchestre Phil-

harmonique du Luxembourg.

J
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Der Ausklang der Spielzeit 2007-2008

Jean Guillaume in Kambodscha

Ende Mai stellt Jean Guillaume Weis seine neueste Choreographie
mit dem Titel „Faites le plein svp" vor. Zwei Jahre nach seiner Aufse-
hen erregenden Arbeit „Rooms" meldet sich der Luxemburger Tänzer

und Choreograph auf die luxemburgische Bühne zurück. Jean Guillaume

Weis gestaltete das Kulturjahr 2007 auf seine Art: er verbrachte es in

Laos, Kambodscha, New York und in diversen europäischen Ländern.
In „Faites le plein svp" werden wohl die kulturellen Strömungen, die er

dort aufgesogen hat, ihren Niederschlag finden. Allein auf der Bühne

setzt er sich mit all den Dingen auseinander, die er mag, oder die ihn

abstoßen und schlüpft in die Haut von Charakteren, die ihn auf die eine

oder andere Weise beeindruckt haben. (30. und 31. Mai 2008).

Mitte Juni stellt das Centre Chorégra-
phique National-Ballet de Lorraine
„Hym-nen"auf die Musik von Karlheinz

Stock-hausenvor. Karlheinz Stockhausen wollte

mit seinem Werk aus dem Jahr 1967 eine

Universalkomposition schaffen, indem er

Instrumentalmusik, menschliche Stimme

und Elektronik zu einem Werk verband, das

von Menschen aller Rassen aufgeführt wer-

den sollte. Rund 40 Nationalhymnen sind

in diesem Werk verarbeitet, das in einer

Choreographie der brasilianischen

Choreo-graphinLia Rodrigues zu sehen sein wird.

Der bekannte Künstler Gérard Fromanger
zeichnet für die Bühne verantwortlich, auf

der 34 Tänzer zu Stockhausens Klängen
tanzen werden.

Ein paar Tage später wagt sich

Gian-francoCelestino an ein interessantes

Aben-teuer:mit „Sweet Dreams" (Arbeitstitel)
zeichnet er ein theatralisch-choreographi-
sches Bild der Stadt Luxemburg in einer

Koproduktion zwischen dem Grand Théât-

re, Maskenada und 3CL. In diesem multi-

disziplinären Werk geht es darum, an den

Fassaden zu kratzen, hinter denen in

Lu-xemburgso gerne manches versteckt wird.

Eine Reihe Luxemburger und

internationa-lerKünstler wie Anna Recker oder Sascha

Ley, die nicht aus dem Bereich des Tanzes

kommen, ergänzen die Truppe der Tänzer

und reflektieren die Eindrücke, die sie von

Luxemburg haben. „Sweet Dreams" ist der

zweite Teil von „The Luxembourg project",
der 2007 mit „Crossing Town" begonnen
hatte. (18., 19. und 20. Juni 2008).

SWEET DRUMS!

ems.". VILLE DE

LUXEMBOURG

J



CH

in den städtischen Theatern

THEATER

Hinter dem an Strindberg, Ibsen und

Bergmann erinnernden Namen Ingmar Vill-

gist verbirgt sich der 1960 in Polen
gebo-reneSchriftsteller Jaroslaw Swierszcz. „La
nuit d'Helver" beschreibt eine Nacht im Le-

ben eines des zurückgebliebenen Mannes,
der den Karla nur geheiratet hat, um ihn

aus der psychiatrischen Klinik zu befreien.

Sind sie Mann und Frau oder handelt es

sich eher um eine Mutter-Sohn-Beziehung?
Wie wehren die beiden sich gegen eine Au-

ßenwelt voller Gewalt und Aggressivität?
Dem Ensemble Jucam kommt der

Ver-dienstzu, dieses wichtige und im Ausland

erfolgreiche Theaterstück ins Französische

übertragen zu haben und es in der franzö-

sischsprachigen Uraufführung vorzustel-

len. Renata Neskovksa inszeniert Delphien
Cheverry als Karla und Franz Hausemer als

Helver. (8. und 9. Mai 2008).
Daniel Benoin, der Direktor des Théât-

re National de Nice, nutzt seine Liebe fürs

Kino zu wunderbaren

Theateraufführun-gen.2002 inszenierte er in Nice die Theater-

fassung von Thomas Vinterbergs „Festen",
das Drama um ein wohlgehütetes Familien-

geheimnis, das während eines Festessens

ans Tageslicht kommt. Die Verfilmung von

„Festen" hat als eine der ersten Dogma-
Produktionen Kinogeschichte geschrieben.
2004 hatte das Luxemburger Publikum

die Gelegenheit, Benoins Bahn brechende

Bühnenfassung von „Festen" im Studio

des Großen Theaters zu sehen, und zwar

mit Jean-Pierre Cassel und Sophie Duez,
sowie einer Reihe luxemburgischer Schau-

spieler. In der zweiten Hälfte Mai kommt
eine weitere Transposition eines Filmstoffes

in einer Inszenierung Benoins auf die Bühne

des Grand Théâtre: „Faces" von John Cas-

savetes. 1968 in den USA mit Gena

Row-landsin der Hauptrolle verfilmt, schildert

„Faces" eine ähnliche Beziehungsenge wie

„Festen". Weil Cassavetes die Situation oft

wichtiger war als eine mögliche
Identifi-kationmit den Figuren, drehte er „Faces"
innerhalb von sechs Wochen in seiner
eige-nenWohnung. So entgingen die Regungen
der Protagonisten der Kamera nicht: eine

große Herausforderung für das doch dis-

tanziertere Medium Theater. Man darf al-

lerdings annehmen, dass Schauspieler wie

Valérie Kaprisky oder Paulo Correia (Nice)

und Valérie Bodson, Caty Baccega und Joël

Delsaut (Luxemburg) diese Herausforde-

rung mehr als bestehen.

Mit einem Tourneegastspiel im Kapu-
zinertheater endet die Saison des Sprech-
theaters: die Konzertdirektion Landgraf
stellt Herrmann Hesses Kultroman „Der

Steppenwolf" (1927) in einer Bühnenfas-

sung von Joachim Lux vor. Lange Jahre hat-

ten die Erben Herrmann Hesses eine Büh-

nenfassung abgelehnt und ließen sich erst

durch die Vorlage von Joachim Lux, des

Dramaturgen des Wiener Burg-Theaters

„Faces" von

John Cassavetes

und zukünftigen Intendanten des Thalia-

Theaters, überzeugen. Die Inszenierung
von Gil Mehnert mit Jochen Horst in der

Hauptrolle wird am 22. Mai im Kapuziner-
theater gastieren.

Wieder ist eine schöne und reiche

Spielzeit zu Ende, für die wir Frank Feitler,
Marc Olinger und ihren jeweiligen Teams

zu danken haben. Wir freuen uns jetzt
schon auf 2008-2009!

„

etlitfr

s

Simone Beck

SPECTACLE
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SERVICE SENIOR

Assistance rapide
en cas de petits problèmes
domestiques d'ordre technique

C H

ProActif asbl

La porte coince, l'ampoule est défectueuse, le robinet fuit, le tuyau
d'écoulement est bouché... Êtes-vous, vous aussi confrontés à des

problèmes domestiques similaires que vous ne pouvez résoudre
seuls? Depuis peu, une assistance est à la disposition de tous les
habitants de la ville âgés de soixante ans ou plus, ou encore des

personnes qui, en raison de soucis de santé, sont passagèrement
handicapées.

Composez le 26 35 55 750, le numéro de ProActif ash!, et sous deux
trois jours seulement, voire à plus bref délai en cas d'urgence,

l'aide souhaitée se présentera à votre porte!

Cette nouvelle prestation de service, créée à l'initiative de «Service
Senior» de la ville de Luxembourg et dont l'exécution a été confiée
à ProActif asbl, fonctionne depuis la mi-janvier. L'administration

municipale répond ici aux besoins d'un nombre sans cesse

crois-santde ménages de seniors et de plus en plus fréquemment de

personnes seules, de même qu'au souhait propre à de nombreux

concitoyens d'un âge avancé, de rester chez eux le plus longtemps
possible. Depuis la mise en place de ce service, plus de cent
in-terventionsont été effectuées, dans la majorité des cas à la plus
grande satisfaction des clients.

ons stad a eu l'occasion de partir en tournée avec Monsieur Alain,
l'un des deux techniciens de ProActif asbl.

Le premier rendez-vous nous amène dans un grand immeuble à

appartements, situé à proximité du stade de football, à la route
d'Arlon. Deux portes de l'appartement posent des problèmes à une

aimable dame d'un certain âge. En effet, elles frottent depuis un

certain temps sur le sol et ont déjà endommagé le carrelage.
Mon-sieurAlain, qui manipule parfaitement le pied de biche, soulève
la porte hors des charnières et procède au vissage des gonds. Sans

tarder, il attaque la deuxième porte qui, une fois les gonds
correc-tementvissés, retrouve sa fonctionnalité et est replacée elle aussi
sur ses gonds. La dame seule, visiblement enthousiasmée par cette
aide compétente et rapide, n'a plus qu'à signer le formulaire
pré-sentéà chaque client. Celui-ci fait état de la durée de la réparation
ainsi que d'éventuels frais supplémentaires, la facture définitive
étant ensuite établie par l'administration municipale.

Nous nous rendons chez le client suivant.

Dans le passé, la plupart des petites réparations tant à l'intérieur
qu'à l'extérieur de la maison étaient fréquemment effectuées par
des membres de la famille. Mais aujourd'hui, le temps est une

den-réerare, et parfois, c'est tout simplement l'habileté artisanale qui
fait défaut. Il s'y ajoute que pour de nombreux petits problèmes,
les professionnels ne souhaitent plus se déplacer chez le client, le
travail à effectuer étant trop insignifiant par rapport au temps y
consacré.

Il s'en suit que la plupart de ces seniors restent seuls avec leurs

problèmes. C'est précisément à cette lacune que le nouveau service
entend remédier, dont nous pourrions familièrement qualifier les
membres de nouvelle génération d'«hommes à tout faire».

42
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Petits problèmes multiples

Le deuxième rendez-vous nous conduit â Gasperich dans une

mai-sonunifamiliale, où une autre dame nous confie ses problèmes. Il

s'agit tout d'abord de remplacer un plafonnier. Cela se fait en un

tour de main, un jeu d'enfant pour le technicien perché en haut
de l'échelle. Ensuite, la dame nous mène à l'extérieur. Deux
gout-tièresdoivent être nettoyées. L'automne a laissé ses traces, et c'est

par seaux entiers que Monsieur Alain débarrasse les gouttières des
feuilles mortes. La dame de la maison met la main à la pâte, en

leur trouvant sans tarder une réutilisation en guise de compost.
La procédure se termine de manière identique, à savoir remplir le
formulaire et le signer.

Pour le troisième rendez-vous, le cap est mis sur Verlorenkost où
il s'agit encore d'une maison unifamiliale. Un robinet qui fuit est
un véritable casse-tête pour cette dame âgée qui vit seule. Or, au

moment de vouloir remédier à ce fâcheux problème, aucune goutte
d'eau n'est visible dans le lavabo. Toutefois, le joint, soumis à un

bref nettoyage par notre collaborateur, nous révèle sans équivoque
la cause de la fuite récente du robinet en question.

Trois exemples et trois interventions qui illustrent la multiplicité
des problèmes qui peuvent être réglés en un clin d'oeil. Bien
en-tendu,ce service n'est pas réservé à nos seules concitoyennes, leurs

homologues masculins pouvant également en bénéficier !

Si vous aussi constatez chez vous «un petit truc â faire», n'hésitez
pas à faire appel aux collaborateurs de ProActif. Fidèles à la
de-vise«Fiabilité et Minutie», ils élimineront vos pannes de petite et

moyenne envergure.

Veuillez prendre contact par téléphone au 26 35 55 750 pour des
travaux dans les domaines suivants:

Travaux autour de votre maison
• Travaux de jardinage, notamment arrosage des plantes
• Arrosage de pelouse, élimination des feuilles mortes
• Travaux de nettoyage autour de la maison
• Déblaiement de la neige et élimination du verglas

Travaux à l'intérieur de l'habitation
• Petits travaux de réparation au niveau des serrures de portes,

des robinets, remplacement d'ampoules etc.

Aide au quotidien
• Effectuer des courses

• Aller chercher des médicaments
• Accompagner les personnes âgées (uniquement)

lors des visites chez le médecin
• Accompagner les personnes âgées (uniquement)

pour des achats, opérations bancaires etc.

Frais
10 euros de l'heure. Le décompte s'effectue par quart d'heure.

S'ajoutent à ces frais les frais de déplacement (0,46 euro/km) ainsi

que les éventuels frais de matériel. Ces travaux ne sont pas pris en

charge par la Caisse de Maladie.

ProActif asbl:
Du lundi au vendredi
De 8h15 à 16h15
Tél. 26 35 55 750

N° 87 AVRIL 2008
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Schnelle Hilfe
bei kleinen technischen
Problemen zu Hause

Die Tür klemmt, die Glühbirne ist kaputt, der Wasserhahn tropft,
das Abflussrohr ist verstopft. Haben auch Sie zu Hause ähnliche

Probleme, die Sie eigenhändig nicht lösen können? Hilfe gibt es

seit kurzem für alle Einwohner der Stadt, die sechzig Jahre oder äl-
ter sind oder auch für Personen, die aus gesundheitlichen Gründen
kurzzeitig behindert sind.

Wählen Sie 26 35 55 750. Unter dieser Nummer erreichen Sie
ProAc-tifasbl, und schon nach zwei bis drei Tagen kommt die gewünschte
Hilfe ins Haus, und in dringenden Fällen ist sie viel schneller da.

Seit Mitte Januar funktioniert diese neue Dienstleistung, die auf
Initiative des Service Senior der Stadt Luxemburg ins Leben geru-
fen wurde und mit deren Durchführung ProActif asbl beauftragt
wurde. Die Stadtverwaltung reagiert hier auf eine immer weiter

steigende Zahl von Seniorenhaushalten — unter diesen finden sich
vermehrt Alleinstehende — und auf den Wunsch vieler älterer Mit-

bürger, so lange wie nur möglich in den eigenen vier Wänden zu

verbleiben. Mittlerweile wurden mehr als hundert Einsätze bewäl-
tigt und meist zur vollen Zufriedenheit der Kunden.

ons stad hatte die Gelegenheit, mit Monsieur Alain, einem der bei-
den Techniker von ProActif auf Tour zu gehen.

Der erste Termin bringt uns in ein großes Apartmenthaus in der Nähe
des Fußballstadions an der Arloner Straße. Einer freundlichen älte-
ren Dame bereiten zwei Wohnungstüren Probleme. Beide schleifen
seit geraumer Zeit über den Boden, eine hat mittlerweile schon die
Fliesen beschädigt. Monsieur Alain hantiert gekonnt mit der
Brech-stange,hebt das Sorgenkind aus den Scharnieren, schraubt an den

Türangeln. Nach kurzer Zeit widmet er sich der zweiten Tür und
auch diese wird nach intensivem Schrauben wieder für funktions-

tüchtig erklärt und eingehängt. Die allein stehende Dame, sichtlich

begeistert über die kompetente und rasche Hilfe, muss noch das

Formular, das jedem Kunden vorgelegt wird, unterschreiben. Hier
werden Zeitaufwand und etwaige Zusatzkosten festgehalten, die
definitive Rechnung stellt dann die Stadtverwaltung aus.

Wir machen uns auf den Weg zum nächsten Kunden.

Die meisten kleinen Reparaturen in Haus und Hof wurden in der

Vergangenheit oft von Familienmitgliedern erledigt. Doch Zeit ist
heute Mangelware, und manchmal fehlt es auch ganz einfach am

notwenigen handwerklichen Geschick. Hinzu kommt, dass für viele
kleine Probleme der Spezialist den Weg zum Kunden nicht mehr
antreten will, da die zu leistende Arbeit zu gering im Vergleich
zum Aufwand ist.

So bleiben die meisten auf ihren Problemen sitzen. Genau diese
Lücke soll nun mit diesem neuen Service geschlossen werden, und
die Teammitglieder könnte man salopp als moderne „Mädchen für
alles" betrachten.

ProActif

Montags bis freitags
Von 8.15 bis 16.15 Uhr
Tel. 26 35 55 750
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Wählen Sie 26 35 55 750. Unter dieser Nummer erreichen Sie ProActif asbl, und schon
nach zwei bis drei Tagen kommt die gewünschte Hilfe ins Haus

Vielfältige kleine Probleme

Der zweite Termin bringt uns nach Gasperich in ein Einfamilien-

haus, und auch hier wartet eine Dame mit ihren Problemen. Zuerst
soll eine Deckenlampe ersetzt werden. Dies geschieht im Handum-

drehen, kein Problem für den Techniker hoch oben auf der Leiter.
Danach geht es nach draußen. Zwei Dachrinnen müssen gereinigt
werden. Der Herbst hat seine Spuren hinterlassen und so reicht
Monsieur Alain das Laub gleich eimerweise hinunter. Die Dame des
Hauses legt Hand mit an und die Blätter finden sofort Weiterver-

wendung als Kompost. Auch hier steht zum Abschluss die gleiche
Prozedur. Formular ausfüllen und unterschreiben.

Der dritte Termin ist auf Verlorenkost, auch hier läuten wir an

ei-nemEinfamilienhaus. Ein tropfender Wasserhahn bereitet der al-
lein stehenden Seniorin Kopfzerbrechen, doch als das leidige
Prob-lembehoben werden soll, ist kein Wassertropfen im Waschbecken
zu sehen. Aber die Dichtung, die flugs gesäubert wird, zeigt sehr

wohl, woran es gelegen haben muss, dass der Hahn in den letzten

Tagen geleckt hat.

Drei Beispiele, drei Einsätze, die zeigen, wie vielfältig die Probleme

sind, die im Handumdrehen gelöst werden können. Selbstverständ-
lich kann dieser Service nicht nur von weiblichen Mitbürgern in

Anspruch genommen werden.

Wenn es auch bei ihnen „etwas zu tun gibt", dann sind die
Mitar-beitervon ProActif zur Stelle und dank dem Motto „Zuverlässigkeit
und Gründlichkeit" werden kleine bis mittelgroße Pannen aus der
Welt geschafft.
Melden Sie sich bitte unter der Telefonnummer 26 35 55 750, wenn

bei Ihnen Arbeiten in folgenden Bereichen zu erledigen sind.

Arbeiten im Umfeld der Wohnung
- Gartenarbeiten wie etwa Pflanzengießen,
- Rasensprengen, Beseitigen des Laubes
- Reinigungsarbeitungen rund um das Haus
- Entfernen von Schnee und Glatteis

Arbeiten im Inneren der Wohnung
- Kleine Reparaturarbeiten an Türschlössern, Wasserhähnen,
Erset-zenvon Glühbirnen usw.

Hilfe im Alltag
- Einkäufe besorgen
- Abholen von Medikamenten
- Begleitung bei Arztbesuchen (nur bei Senioren)
- Begleitung bei Einkäufen, Bankgeschäften usw (nur bei Senio-

ren)

Kosten
10 Euro pro Stunde. Abgerechnet wird auf Viertelstundenbasis.
Hinzu kommen Fahrtkosten (0,46 Euro/km) sowie eventuelle Ma-
terialkosten. Diese Arbeiten werden nicht von der Krankenkasse
übernommen.



Centre national de l'audiovisuel,
Dudelange
Lëtzebuerger Kino:

aspects du cinéma luxembourgeois
Ed. llot, 2005, 239 p.

Il s'agit d'un ouvrage sur l'histoire,
l'évo-lutionet l'état actuel du cinéma
luxem-bourgeois.13 auteurs examinent dans une

série d'articles dissemblables les aspects
du cinéma luxembourgeois. Le résultat
est un kaléidoscope d'images et
d'im-pressions.Ils commentent et analysent un

secteur en mouvance, portent des regards
critiques sur le 7e art et ses moments forts.
Le livre «Lëtzebuerger Kino - Aspect du

cinéma luxembourgeois» est un outil de
recherche et de réflexion mais aussi un bel
album à destination du grand public qui
aura le plaisir de découvrir des facettes
inconnues d'une activité désormais riche
et ancrée dans la culture.
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Centre national de l'audiovisuel,
Dudelange
Germaine Damar: ein Luxemburger
Star im deutschen Film der 50er Jahre

Dudelange, 1995, 63 p.

Germaine Damar ist eine der wenigen
Luxemburgerinnen, der es gelungen ist,
eine internationale Karriere als Schau-

spielerin zu machen. Die in Petingen
ge-boreneTänzerin und Akrobatin wurde
1952 von Zarah Leander in eine Schau-

spielkarriere beim Film eingeführt. Sie

spielte in vielen deutschen Komödien
und Musicals mit. Zu ihren
bekanntes-tenund erfolgreichsten Filmen gehören
Titel wie „Die Beine
Ber Holunder" und
Dieses kleine Buch
in das Leben und in
kannten Künstlerin.

der Dolores", „Wei-
„Tanzende Sterne”.

gibt einen Einblick
die Karriere der be-

BERN, Stéphane
Grace Kelly
Albin Michel, 139 p.

N° 87 AVRIL 2008

J j 17

KIEFFER, Jean-Paul
Book in Trouble: Das Buch zum Film

„Back in Trouble"
Ed. Objectif Lune, 1997, 215 p.

MONSIGNY, Jacqueline
MEEKS, Edward
Le roman du Festival de Cannes
Ed. du Rocher, 381 p.

CULTURE

Jean-Paul Kieffer wollte ein Buch über
einen Film herausgeben. „Book Trouble"

enthält das gesamte Originalszenario von

Andy Bauschs Film „Back in Trouble"
so-wieStandfotos, die der Autor während
der Dreharbeiten aufgenommen hat. Von
den 4 000 Standfotos wurden 300 ausge-
wählt, die die Atmosphäre der verschiede-
nen Szenen sowie das Leben aller Betei-

ligten während der fünf Drehwochen am

besten wiedergeben.

Ensemble avec son époux, l'acteur
améri-cainEdward Meeks, la romancière
Jacque-lineMonsigny raconte l'histoire du
Festi-valde Cannes. Créé en 1939, le festival de
Cannes se veut «festival du cinéma libre»

pour contrer la Mostra de Venise qui est

dominée par les Nazis. Malheureusement,
la deuxième guerre mondiale met une

fin abrupte au tout jeune festival. Mais,
contre toute attente, le festival renaît en

1946. Après avoir été annulé en 1950 faute
de moyens financiers, le festival de 1968
est clos avant la fin et sans distribution
de prix à cause de événements de mai 68.

Après de nombreux scandales, triomphes
et déceptions, le festival de Cannes
pou-vaitfêter son 60e anniversaire en 2007.

Dans son ouvrage consacré à
l'inoublia-bleGrace Kelly, Stéphane Bern retrace la
vie exceptionnelle de l'actrice
hollywoo-diennequi devenait princesse de Monaco.
C'est grâce au texte mais surtout aux

nom-breusesphotos que l'auteur déclare sa

profonde admiration pour la beauté mais

également la personnalité de Grace. Née
à Philadelphie en 1929, Grace sait très tôt

qu'elle veut devenir actrice. En mars 1955,
elle obtient l'Oscar de la meilleure
actri-ce!Et ce n'est que peu après qu'elle fait
une rencontre qui va changer sa vie! Les
destins de Grace Kelly et du prince Rainier
de Monaco vont s'unir par leur mariage
Ie 19 avril 1956. Jusqu'à sa fin tragique
en 1982, l'ancienne égérie d'Alfred
Hit-chcock,devenue la Princesse Grace, se

consacre avec dévouement et amour à son

rôle de mère et d'épouse.

45


